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Deutſch ſoziales Organ für Halle a. S. und den Saalkreis.

Altar! 3. Jahrgang

Verantwortlicher Redakteur und Verleger C. Schröder, Halle a. S. Leipzigerſtraße 28.

Für unverlangt zugeſandte Manuſkripte übernimmt die Redaktion keine Verbindlichkeit.

Erſcheint jeden Sonnabend
Vierteljahrspreis frei ins Haus Mk. 25 Pfg.

für Halle und Giebichenſtein
Einzelne Nummer 10 Pfg. Halle a. 5., den 20. Juni 1896. Durch die Poſt 1 Mk. 50 Pfg. exel. Beſtellgeld

(PoſtZeitungsliſte No. 3027.)
Jnſerate: die viergeſpaltene Petitzeile 15 Pfg.
Zu beziehen durch die Expedition Leipzigerſtr. 23.
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e e e e O. SS e Ankiſemitiſche Rundſchau. worin es ausführt daß der ungariſche WahlſpruchZum Johannisfeſt. S Des der Volksernährers Abraham Hangariam voh est via unrichtig ſei, weil
S S ev Doltsernährers Abraham Has Leben blos in der jüdiſchen Nation zu ſinden iſtWeh ein Wandern welch in Leben auf der ſanſt ſo ſtillen Flur, gedenkt der treffliche Deutſche Michel“ folgendermaßen Weiter befinden ſich folgende köſtliche Stellen in dem S

Die ſa reich und herrlich ſchmüchte die alllebende UNntur! „Auf der Berliner Gewerbe Ausſtellung verzapft ein e jüdiſche K e SJeder bringt dem Vater drunßen, bringt dem Liebling ſtill hinab ſicherer Herr Abraham die Portion Eſſen u zehn Blatkte. Die jüdiſche Kultur hat alle Völker unter S
Hier ein Hlümlein dort ein Kränzchen auf das blütenreiche Grab Pfennigen Er giebt freilich ſucht wie ſein ditſete jocht, und der ſtolze Germnane muß heute beſſer die

Sind es nur die bittern Thränen If's allein das ſchwarze Kleid Ahnherr Kaloshraren n Kunen hat ener en Fa milienverhältniſſe und die Genealogie des jüdiſchen S
Das den Andern ſtill verkündet Deines Herzens Gram und Leid nie e iſch n S v Sei t t Königs David kennen als die Dhaten der Hohenſtaufen S
e nur die friſche lnme, die bald welkt, und bald vergeht, en e Scheidung zwiſchen Pflanzen d eiſcht oft oder Habsburger! Die deutſche Kultur iſt verjudet,
Wenn der rauhe Hauch des Herbſtes über Wald und Fluren weht? durchgeführt wobei bemerkt werden muß daß dieſe und ſie muß verjudet ſein, weil, wenn die Deutſchen S

in fef im H iet, ſtr o inliche Scheidung ſo ziemlich das einzig reinliche an di r Se e ein Herten wohnet. ſrahlend wie das Rorgenrothe reinliche Scheidung a eztg rei ſich von dem jüdiſchen Einfluſſe freimachen wollten JMenſchenliebe iſt das Yöchſte es im Leben, ſei s im Fod dem ganzen Betriebe iſt. Damit aber der Vegetarier Anlhten ſie r de Tor 5 rn S
8 da müßten ſie in die Teutoburger Wälder urückkehrenLiebe führt auf ſanften Klügeln Deine Hruſt zum Sternenzelt, dem ja zuweilen auch fleiſchliche Gelüſte kommen, die e e er dDringt zum Geiſte Deines Todten nach der unſichtbaren Welt S ind a Die Juden brauchen keine olympiſchen Spiele auszu Sgt ſte Deines T r un Segnungen des Rindviehs nicht ganz entbehrt, werden heſt. Sie haben viel, ſehr viel gelernt ſie b S

Sie bringt Deinem Innern Frieden, Deinem Herzen ſüßen Lohn ſeine Speiſen mit Heltalg zweiter Güte (Mear arine) graben. Sie ha en vie ſehr viel ge ernt; ſie rauchen S
Sie begleitel und verkritt Dich leuchtend vor des Meiſters Thron ubereirer wäh en Jlenſchfreſſe n du el nicht zit eilen, weil ſie eine ewige Nation ſind. e
Menſchenliehe, höchſte Gabe, die der Schöpfer uns beſcheert h ne e r Das ſt leider wahr, daß die deutſche Jugend von der
Sie gilt mehr als alle Worte, die ein Menſch Dich je gelehrtt hafte e der n e Nahrung em Volksſchule an und durch die ganze Mittelſchule hin S

Herrliche Johannisfeier, wenn der Arme nicht mehr weint pfänglicher für die Reige des 9 tilchreiſes gemacht durch bis zum Ueberdruß mit der jüdiſchen Konfeſſions S
Wenn Hein, der nur Knmmer kannte, lichter Hoffunng Sonne ſcheint; werden ſoll. Löſt Herr Abraham auf dieſe ſchlichte ſchichte mißhandelt und trottel eng rd SD n a en de Henbe gee men ber gentgle Beiſſe e mein ſcheriges Proble geſchichte mißhandelt und zu vertrotteln verſucht wir
s n ung ſeine en dem Hender dent le Weiſe ein ungemein ſchwieriges Problem, während kaum einer unter zehn ſogenannten ger

e ſteht er andererſeits die Frage der billigen bildeten“ Deutſchen die Geſchichte ſeiner Ration, ſeinesHerrhiche Johannisfeier, wenn Du bringſt ein Hlümchen dar Maſſenernährung dadurch zu beantworten daß er ſich H. c SJenem trauten, leben Herzen, das einſt ganz Dein eigen war von den Schlächter für Kie bloße e land m Landes und Staates genau genug kennt, um mit dem
Liebe führe Dich um Sriedhof Liebe feuchtete den Hlich, leif ſie n e nen b i Summe n nationalerzogenen und gedrillken, wenn auch
Ald ein trautes Herze ſandte wieder Liebe Dir urüch! i liefern zu dürfen eträcht e e ſonſt ſehr mittelmäßigen Juden auf dein Felde der

Wohl So geh hingus und ſchmüche einer Lieben ſilles Haus zahlen läßt. Wir ſtehen nicht an dies Verfahren als öffentlichen Politik mit gehöriger Rüſtung und Schulun Sylt So geh d r hen gehörig g gMit des Sommers ſchönſter Gabe, mit der Hoffnung Blumen aus preiswürdig und echt ſözial e S e gleich ſtark in die Schranken treten zu können.
Liehe mag begleiten Deines Herzens lehten Schlag zu empfehlen wird es mit dem vorhin erwähnten ver S a eDenn it jel erſt i h ſt d jan ültigen Der Jude und die Kunſt. Wie vielſeitig der Senn nur mit Johannisliebhe feier Du Johannistag n a t ber e vud feitig dv e ſo iſt die Sozialdemokratie er dgültig übe Jude iſt und ſein kann, wo es nur was tkrägt, zeigt

erlbrigt nannt ſche gut älle folgende Notiz der N. B. Landeszeitung „Ein Se Es erübrigt nämlich nur ſämmtliche Küchenabfälle r e e SDer Johannistag, wohl auch noch vielfach das Jo der e mere e o en ſonderbares Theaterſtück iſt kürzlich in Paris auf
hannieſeſt genannt. war wie ſchon der zent e von den gütigen Gebern für jedes Pfund 20 Pfennige der Bühne der Komedie Pariſtenne auſgeführt
Name des 24. Juni andeutet, früher ein hohes kirch- ahlen laſen Dantt den erhaltenen Speiſereſten Worden. Es ſſt betitelt Luthers Jugend hat katholiſche
liches Feſt, welches dem Andenken Johannes des die t n ren köſtlichen ſkanten Geruch verloren Sendenz und iſt von einem Juden geſchrieben. Das 2
Säufers galt Da nach Ev. Luk. 36 Johannes ehe werden ſie in kuftdicht verſchoſenen Wagen nach Stück wurde „beifällig aufgenommen eh ſechs Monate früher geboren wurde als Jeſus legte der Gewerbe Ausſtellung geſchagt hier in einen großen J bin Dabidſohn, weg Du Ehriſtenhund! 2
nan das Johannisfeſt genau auf den 24 Juni, ſechs Keſſel eſchüttet und mit kräftigen Waſſer auſgekocht Dieſe Worte ſchleuderte der Kaufmann Davidſohn J

m Weihnachtstag, obwohl die heilige n lich ſein r e Haus dem Zimmervermiether Czimansky an den Kopf, alsMonate vor den We g- e et e Es wird dann möglich ſein, die ſo gewonnene Haus a n
Schrift Genaueres nicht hierüber angiebt Mit Der annskoſt ſicht nur den Gäſten umſonſt zu überlaſſen Einlaß in das Zimmer ſeines Bruders begehrte. S
Ibhal ines Feſtes um dieſe Zeit, ſchloß ſich die n n Mitte net en Letzterer war im Frühjahr von Königsberg nach Berlin eAbhaltung eines Feſte e ſondern ihnen auch noch etwas für Muttern mitzugeben a en gerchriſtliche Kirche einem uralten heidniſchen Gebrauche d dedem einen Sechſer auf Schnaps zu ſpendiren, Ubergeſiedelt und hatte bei Czumansky ein Zimmer für

an. Mit Tanz und Spiel, mik Anzünden von Feuern dabet odeg noch immer einen h deutenden eberſchuß zu ne monatliche Miethe von 27 Mk. gemielhet. Beim
auf geheiligten Bergen feierten unſere Vorfahren dieſen uelen Harf man vo auch annehmen daß dann Einzug zahlte er anſtatt der vereinbarten Pränumerando
Tag als das Sonnenwendfeſt (Middſummer). In bie Beſucher mindeſtens genau ſo viel von der erquickenden dahlung nur 10 Mk. an, und da die Wirthsleute ſahen
vielen Gegenden leuchten an dieſem Tage an Nahrung wie et ſehen laſſen werden wodurch allein daß ſein Hab und Gut nur in einem Koffer beſtand
e nnd Sonnetenefeter auf en etwa 30 50 H. Zu erſparen ſind. Pflanzene und und er auch ſonſt mittellos war verlangten ſie die
Höhen empor. Auch wurde dieſes Feſt von jeher Fleiſcheſſer aber den ben vent Unternehmen gleicher Räumung des Zimmers Die Abrechnung beſorgte S
durch Blumenſchmuck ausgezeichnet, den man an den weiſe ihre Rechnun ſie fiſchen ſich einfach aus der der Bruder, der mehrere Tage ſpäter erſchien und
Häuſern anbrachte. Die ſchöne Sitte, an dieſem Tage Mi hun heraus nd ihren Anſichten entſpeiht. Es den Zutrut zu dem Zimmer verlangte. Dem ünbe
die Gräber der Verſtorbenen mit Blumen prächtig zu Miſchung hera e denn ſederzeit kannken wurde der Einlaß verwehrt es kam zu einemdie Gäber der Verſtorbenen mit Blumen prächtig unterliegt ſomit keinem Zweifel, daß die Anſtalt jederzett e n u
ſchmücken, welche ſeit einer Reihe von Jahren ſich faſt ertege enſter eher Wortſtreite. Man verſuchte ihn hinauszudrängen undſHmücken, e n e d in des Wortes verwegenſter Bedeutung zum Brechen e u n eallgemein eingebürgert hat, dürfte ebenfalls auf dieſe voll ein wird nachdem der es an einen e en a Htes it dem Spazierſt halten hatte, entſtand eine allalten Gebräuche zurückzuführen ſein. Als ein rechtes n u un mit dem Spazierſtock erhalten hatte, entſ tFreudenfeſt, war das henngfet von jeher ein Tag. Das Blut geſchächteter Thiere Das Deutſche Femeine Katbalgerei. Erſt Schutzleute mußten herbei
den Kindern eine Freude zu bereiten, in vielen Schul Volksblatt ünſer ſchneidiges e Bruderorgan, geholt werden, um den Eindringling aus dem Hauſe
anſtalten war früher das Johannisfeſt der Tag des neldet nachſtehende Notizen Mit Entſchließung der zu ſchaffen. Cz hatte infolge des Schlages eine Ver
Schulfeſtes, das ſeit dem giorreichen Kriege 1970/71 k. Regierung e e n de e e letzung am Auge davongetragen, weshalb das Schöffen

e p e re el J c r u zmeiſt mit der Feier des Sedanſeſtes verbunden wird, wach welcher das n e n n n m gericht den Angeklagten Davidſohn unter Annahme
alſo einen mehr patriotiſchen Charakter gewonnen hat. Juden gewöhnlich den Gofims zum Eſſen ließen mildernder Umſtände wegen vorſätlicher gefährlicher
Auch in der Sage ſpielt der Johannistag die aähnliche e e un o un ben ne e Körperverleßung zu 40 Mk Geldſtrafe oder 10 Tagenluch in der S e er e e als vollziehbar erklärt und hat mit dem I. Juni 1896 Gefängniß verurtheilte
Rolle wie der Walburgistag; es ſollen ſich nach der als voll i e mar Sefängn rtheilten Sag an en Tore ebenfalls die Hexen zu in Kraft zu treten. Endlich ein Schritt ne Kaum glaublich aber wahr Seit einigen
fröhlich en Feſten vereinigen An einem Johannistage Wie ſteht es denn aber mit den r Tagen iſt die Stadt Myslowitz in Aufregung verſeht
derer Edelfräuleins, Anna, Marie und Brunhilde Werden die noch immer zum Genuſſe zuge laſſen worden durch einen Vorfall, der in den Schulannalen
von dein ſchönen fremden Ritter in ehrlichem Kampfe wenigſtens wiſſen nichts von einem ſolchen Verbote nicht nur der Stadt Myslowitz, ſondern wohl ganz
aus der Gewalt eines Wütherichs und Frevlers befreit Elberſeld. Der Verein israelitiſcher Sehrer Preußens kaum ein Seitenſtück haben dürfte. Vor
und gründeten, ſo erzählt die Sage zum Danke dafür von Rheinland und Weſtfalen hielt bekanntlich m einigen Tagen drang der neue Kantor, ohne von
z Kagelen Aung die Kapelle am Hainberg bei Eger, Nachmittag des erſten und am Vormittag des zweiten irgend einer vorgeſetzten Behörde dazu befugt geweſen
Marie da Kirchlein in Kulm und Brunhilde die Pfingſttages hier im Saale der katholiſchen Geſellſchaft u ſein, in ein Schilzimmer unſerer am Wilhelmplat
Kapelle anf dem Ka ellenberge bei Schönberg. Der „Parlament“ ſeine 40 Jahreskonferenz ab, welche m gelegenen Glementarſchule ein, um dort üdſſchen
Je igtag erlan e auch eine Bedeutung bei der ca. 70 Mitgliedern beſucht war t nverſtänd KReligionsunterricht zu ertheilen Offenbar war dem
We n Den Wetters er gehörke zu den lich, wie eine chriſtliche Geſellſchaft ihren Saal fur Manne das Kreuz an der Wand ein Dorn im Auge,
Wer Lusta de des Jahres den Tagen, an welchen jüdiſche Lehrerverſammlungen hergeben kann Für nd ſo riß er das heiligſte Zeichen des Chriſtenthums
ſich die Witereng r en kangere Zeit beſtimmen Geld iſt ja heute alles möglich e von der Wand ind ſchleüderte es auf den Schulſchrant
löpt, an ihn knüpfen ſich deshalb eine Reihe von Arme Germanen. Przyszloc“ („Die Zu Von eintretenden Rektor S. nach ſeiner Lehrbefugniß
ſogenannten Bauernregeln, z. B. Waſſer an St. Johann künft“), das Blatt der jüdiſchen Zioniſten in Lemberg, ſowie nach dein Verbleib des Kreuzes befragt, ſtammelte

nunmt den Wein und giebt kein Brot.“ brachte letzthin einen Artikel „Polemos eharan er nur horichte, vage Verlegenheitsphraſen.
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es e 13 S 5 66 J JAntisemiten! versäumt nicht auf die „Hallesche Reform“ zu abonnieren!
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S Eine diſche Stiftung für Offiziere Für den
Offizier Bildungs- Lehrkurſus der Königl. ungariſchen
HonvedLudovica Akademie hat der ungariſche israeli
tiſche Landesfonds 75000 Fl. geſtiftet und zwar für
Errichtung von fünf unentgeltlichen Stiftungsplätzen,
die ohne Rückſicht auf den Glaubensunterſchied beſetzt
werden ſollen. In einer Zuſchrift an das Präſidium
der isrgelitiſchen Landeskanzlei dankte der Miniſter
für dieſe der Königl. ungariſchen Landwehr gegenüber
betundete patriotiſche Opferwilligkeit, ohne indeſſen auch
ſeinerſeits hervorzuheben, daß bei der Beſetzung der
Plätze auf den Glaubensunterſchied keinerlei Rückſicht
genommen werden ſoll.

Judiſche Bauten. Aus Moskau wird der „Oſtd
Rundſchau geſchrieben „Am vergangenen Samstag
iſt in Lodz ein dreiſtöckiger Neubau ohne äußere Ur
ſache vollſtändig in Trümmer zerfallen Daß kein
Menſchenleben zu beklagen iſt iſt nur der Umſicht
des Poliers zu danken, der rechtzeitig drei klaffende
Riſſe im Mauerwerke bemerkte und die Arbeiter auf
ſorderte, den Bau zu verlaſſen. Kurze Zeit darauf
ſtürzte das Haus unter fürchterlichem Krachen ein
Die hieſige deutſche Zeitung bemerkt hierzu Als Ur-
ſache der Kataſtrophe wird ſowohl das ſchlechte Ziegel
werk des Neubaues als auch die liederliche Maurer-
arbeit angeſehen Die Ziegel ſtammten aus der Fabrik
von Beruſtein Scheinſilber Der Unternehmer des
Spekulationsbaues heißt Seligmann. Dieſe Namen
ſagen alles

Jndiſcher Reklamenſchwindel. Ein Freund
des „Dtſch. Volksbl.“ ſchreibt demſelben Haben Sie
ſchon die Reklame von Dr. Maienreis, Leipzig Plagwitz
Villa Pauline in unſeren Judenblättern geleſen?
Rein Nun, das thut nichts, laſſen Sie ſich zu
Nutz und Frommen der Leſer des Deutſchen Volks
blattes“ eine kurze, aber lehrreiche Geſchichte erzählen.
Die beſagte Reklame kündigt ein Werk des genannten
talentvollen Doktors über Geſundheitslehre an. Da
ich nun ein relativ junger Mann bin, deſſen Gewicht
mit den Jahren unverhältnißmäßig zunimmt, und deſſen
Beleibtheit allen angewendeten Mitteln trotzt dachte
ich mir, es könnte nicht ſchaden, die gedruckte Weisheit
des Herrn Dr. Maienreis hierüber zu konſultieren.
Ich ſchrieb daher an den Doktor und erſuchte um Zu
ſendung eines Buches, ſowie den Preis per Mark 50
S 90 r. nachzunehmen. Jn drei Tagen kam ein
Brief von der „Villa Pauline worin Dr. Maienreis
mittheilt, das Werk ſei vergriffen, aber er bereite eine
doppelt ſo ſtarke“, die aber Mark 3 I fl. 80 r.
koſte, und wenn ich eine ſolche wünſche, ſo könne ich
ſie binnen Kurzem beziehen. Jch ſchrieb ſofort eine
Karte, worin ich Dr. Maienreis bekanntgab, ein Werk,
das ſo raſch an Dicke zunehme, ſei mir unſympathiſch
ich verzichte daher auf den Bezug Leider vergaß ich
aber, die Karte fortzuſchicken und ſo wurde ich denn
nach zwei Tagen wieder überraſcht. Das Prachtwerk
iſt angekommen und Sie dürften vielleicht fragen, ob
es preiswürdig geweſen. Genommen habe ich es
nicht, aber ich hatte doch Gelegenheit, es eingehender
in Augenſchein zu nehmen. Alſo das „Prachtwerk
über Geſundheitslehre“ von Dr. Maienreis, das doppelt
ſo ſtark iſt, als die gewöhnliche Ausgabe zählte
wohl gezählt 30 Seiten. Jm Kapitel über die
Pflege der Zähne kommt er zu dem Schluſſe, daß
Waſſer und Zahnbürſten die beſten Mittel ſind, um
die Zähne zu erhalten, im Abſchnitt über die Pflege
der Haare deduziert er ſcharfſinnig, öfteres Waſchen
der Haare und eines der bewährten Haarmittel
konſervieren am beſten den Haarwuchs. Dieſes Werk
ſoll 3 Mark koſten. Ich frage nun, was iſt der Doktor
in der Villa Pauline, der auf den Namen „Maienreis“
hört

neber das Judenthum im öſterreichiſchen
Heere theilt Rabbi Bloch in der „Oeſterr. Wochenſchr.“
mit Behagen folgendes mit Das MaiVerordnungs
blatt iſt diesmal für die diſchen Offiziere recht günſtig
ausgefallen, indem zahlreiche Glaubensgenoſſen theils
in höhere Rangſinfen befördert, theils mit hohen
Ordensauszeichnungen bedacht wurden. Es wurden
u. a. ernannt: Der Oberſtabsarzt Dr. Porias zum
Sanitätschef des 7. Korps; zu Majoren die Hauptleute
Salomon Strauß des 58. Jnſ.Reg. und Samuel Alt
des 88. Jnf Reg. Außerdem enthält die Liſte eine
große Anzahl jüdiſcher Offiziere, Militärärzte, Truppen
rechnungsführer, Militärbeamte u. ſ. w. Da könnte
der Dreibund noch zu einem Bunde mit der alliange
israélite (dein Judenweltbund) werden wenn es im
öſterreichiſchen Heere ſo weiter geht

Schutz der Bauhandwerker. Der preußiſche
Juſtizminiſter hat an alle Amtsgerichte eine Verfügung
erlaſſen, die beſtimmt iſt, laut gewordenen Klagen von
Bauhandwerkern ein Ende zu machen ſoweit ſie ſich
auf die ihnen bereitete Erſchwerung der Einſicht in
die Grundbücher der Bauunternehmer beziehen, mit
denen ſie in geſchäftliche Verbindung treten wollen
Der Miniſter geht hier davon aus daß der S 19 der
Grundbuchordnung, der die Einſicht des Grundbuches
für den Nichteigenthümer und nicht dringlich Berechtig-
ten von der Erlaubniß des Grundbuchrichters abhängig
macht, nicht ſo ſtreng gehandhabt werden dürfe daß
darunter der trotz alledem mäßgebende Grundgedanke
der Oeffentlichkeit des Grundbuches zu kurz komme
Er empfiehlt daher, allen den Bauhandwerkern, durch
deren Leiſtungen das bebaute Grundſtück ja erſt ſeinen

vollen Werth erhalte, die Einſicht des Grundbüchs
zur Prüfung der Kreditwürdigkeit des betreffenden
Bauunternehmers zu geſtatten, ohne ſie, wie das bis
her üblich war, erſt von deſſen Erlaubniß abhängig
zu machen. Denn ſonſt werde der betreffende Bau
handwerker, der alſo mit der Vorſicht eines guten
Geſchäſtsmannes handelt, ſchlechter geſtellt zu Ungunſten
eines Wettbewerbers, der eine ſolche Forderung an
den Unternehmer nicht ſtellt Die Vorſchrift in S
der Grundbuchordnung ſolle aber nur der Gefahr
eines Mißbrauchs vorbeugen Es wird alſo für den
Bauhandwerker nur nothwendig ſein, dem Richter
nachzuweiſen, daß er zu dem Bau Arbeiten oder Ma
erial geliefert hat oder verkragsmäßig liefern ſoll

Jedenfalls iſt das Bekanntwerden dieſer allgemeinen
Verſügung geeignet, es den vorſichtigen Geſchäſtsleuten
unter den Bauhandwerkern zu erleichtern, drohende
Schädigungen abzuwenden

Das nächſte Jahrzehnt gehört dem Schutz
der Land wirthſchaft In einer in Jllertiſſen abge
haltenen Wählerverſammlung der Centrümspartei, in
welcher Abg. Seeberger, Redakteur Frick und Bene-
figiat Hebel für die Kandidatur Hertling eintraten,
gab Abg Seeberger ſolgendes, von Prof. Dr. Frhrn.
von Hertling eingelaufene Telegramm bekannt
„München, K. Juni Durch zwingende Gründe
urückgehalten, wünſche ich der Verſammlüng beſten

Verlauf Meine Zugehörigkeit zum Centrum iſt durch
20jahrige bffentliche Thätigkeit ſeſtgelegt. In den
Reichstag zurückgekehrt, würde ich der beſonderen
Verpflichtung eingedenk ſein welche die Verkretüng
eines überwiegend ländlichen Wahlkreiſes auferlegt
Das nächſte Jahrzehnt gehört dem Schutz der Land
wirthſchaft. Frhr. v. Hertling

ExKommerzienraths Rache.
Ein köſtlicher Streich iſt Herzberg, den Du,

Nun gegen den Herzog noch führſt,
Du rächſt Dich indem Du ihn obendrein
Nun ſchließlich auch noch blamierſt.

Es iſt dem Herzog gonz recht, Du zeigſt
Allen Leuten nun, ſchlau erdacht,
Was er doch für n ruppigen Burſchen hat
Zum Kommerzienrath gemacht. Deutſcher Michel.

Aus Nah und Fern.
III. Quartal.

Bald wieder ünkt ein Vierteljahr
In's Meer der Ewigkeit
Und wieder wird es dann fürwähr
Zu abonnieren Seit!

Wir bitten unſere Poſtabonnenten, die Weiterbe
ſtellung recht bald bei dem betreffenden Poſtamte an
zumelden, damit Nachlieferungen nicht erforderlich
werden. Auch wolle es ſich jeder Abonnent zur Auf
gabe machen, in ſeinem Bekanntenkreiſe Abonnenten
zu werben. Die hierzu erforderlichen Beſtellzetktel ſind
in dieſer Nummer abgedruckt. Beim Quartalwechſel
gelangt ſtets eine größere Anzahl offener Stellen zur
Anmeldung, daher wichtig für Stellenſuchende!

Berlin. Termin in der Reviſionsſache des
Freiherrn v. Hammerſtein iſt auf den 26. Juni vor
einem der Strafſenate des Reichsgerichts anberaumt.

Leipzig. Zwiſchen Leipzig und Zörbig iſt am
I. Juni der Fernſprechverkehr eröffnet Die Gebühr
für das gewöhnliche Geſpräch bis zur Dauer von drei
Minuten beträgt 1 Mk.

Der Bezirksausſchuß in Zwickau beſchloß, bei
Schankerlaubnißertheilungen in dem Amtshauptmann
ſchaftsbezirk Gla uchagu die Verwendung von Bier
druckapparaten zu unterſagen. Auch nicht übel!

Vor 4 Jahren als in Wurzen die Sozial
demokraten noch die ſchönſte Hoffnung hatten, die Stadt
vollſtändig beherrſchen zu können und ihr Thiele, der
Redakteur der „Wurzener Zeitung“ noch hochverehrt
wurde, ließ dieſer einige Zeit den Schriftſetzer Breuer
für ſeine Zeitung als Redakteur zeichnen. Breuer wollte
bald etwas Außerordentliches leiſten und zog ſich dadurch
eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe zu. Dadurch
wurde ſein Muth gebrochen und aus Angſt vor dem Ge
fängniß rückte er im Stillen nach der ſchönen Schweiz
ab. Dort ſcheint es ihm aber auch nicht beſonders
gefallen zu haben, denn er iſt zurückgekehrt und hat ſich
freiwillig zur Verbüßung der Strafe gemeldet. Breuer
war verheirathet und ließ eine Frau mit zwei Kindern
zurück, als er den Wurzener Staub von ſeinen Füßen
ſchüttelte

Krimmitſchau. Ein bei einen Begräbnißbau be
ſchäftigter Handlanger hat einen den Friedhof beſuchenden
Geiſtlichen nicht gegrüßt, worüber ſich dieſer beim
Arbeitgeber beſchwerte Daraufhin wurde von dem
Arbeiter verlangt, er ſolle bei dem Geiſtlichen Abbitte
leiſten und ſich darüber beſcheinigen laſſen. So was
macht der Vetter nicht, erklärte der Handlanger, was
für ihm die Kündigung zur Folge hatte. Man ſoll
die Geſchichte aber auch nicht zu weit treiben.

Düſſeldorf. Ein Seelenſorger, der ſeine Schäflein
beſchimpft. Jn der Pfarrkirche in Jackerath bei Greven
broich war bei der Verleſung des Evangeliums der
hochbetagte Ackerer Konrad Nießen in ſeinem Kirchen
ſtuhl ſitzen geblieben. Als der Pfarrer Schiffer dies
bemerkte, forderte er Nießen von der Kanzel aus auf,
nicht auf ſeinem Hintertheil (der Pfarrer bediente ſich

eines ſtärkeren Ausdrucks) ſitzen zu bleiben und auf
zuſtehen, ſonſt werde der Fluch des Himmels den
Graukopf treffen“ In ähnlicher Weiſe beleidigte
und beſchimpſte der Pfarrer einige Wochen ſpäter
den Sohn Nießens öffentlich in der Kirche Das
Schöffengericht Grevenbroich ſprach in höchſt bezeichnen
der Weiſe für unſere heutige Juſtiz, den Pfarrer
gegen welchen Nießen Vater und Sohn Klage an
ſtrengten frei! Hiergegen legten die Kläger Berufung
beim Landgericht Düſſeldorf ein welches nunmehr
gegen den Prediger der Nächſtenliebe und Duldſant-
keil auf 250 Mk. Geldſtrafe eventuell 25 Tage Haſt

erkannte V. Bl.Lemberg, 9. Juni Hier wurde ein als Arbeiter
verkleideter ruſſiſcher Hauptmann als Spion verhaftet

Poſen. Jn dem Prozeß der früheren Nacht
wächter gegen die Stadtgemeinde Poſen wegen Weiter
zahlung des bisherigen Gehalts auf Lebenszeit erkannte
die Eivilkammer des hieſigen Landgerichts auf Ab
weiſung der Klage, weil die Nachtwächter bei ihrer
Auſtellung von der Regierung nicht beſtätigt worden
ſeien, mithin als Beamte nicht angeſehen werden
könnken.

Großen Anſtoß in Kreiſen ernſter Chriſten hat
in Sangerhauſen der Vorgang erregt, daß zur Be
erdigung eines durch Selbſtmord geendeten Juden der
beſte Leichen wagen zur Verwendung gekommen iſt,
den Sangerhauſen beſißzt, und der von einer Ver
einigung chriſtlicher Männer, den er gehört gegen
Bezahlung geliehen iſt. Außerdem hat man auch Ver
ſuche gemacht, vor der Fahrt zum jüdiſchen Begräbniß
platze das den Wagen zierende Kreuz zu entfernen,
angeblich, weil es dem jüdiſche Glauben anſtößig ſei
Selbſtmörder werden dort möglichſt ſtill und unter
Vermeidung alles Aufſehens beerdigt Jedenfalls hat
man bisher jenen beſonders dekorirten Leichenwagen
zu ſolchen Begräbniſſen noch nicht verlangt, würde
ihn wohl auch nicht bewilligt haben. Umſomehr iſt
man darüber aufgebracht, daß jüdiſches Geld hier
wieder einmal alle Schande zugedeckt haben ſoll.

Vermiſchtes.
S Ein ſonderbarer Zufall. Die Unterklaſſe der

Gemeindeſchule zu Kottbus war überfüllt und es
ſollten 15 bis 20 Schüler der Schule Y überwieſen
werden. Schließlich traten in dieſer nur 14 an und
man machte die Entdeckung, daß mit dieſen 14 die
Schule gerade 1000 Schüler zählte. Der letzte auf
der Ueberweiſungsliſte ſtehende Knabe aber hieß Adolf
Tauſend am 9. Oktober 1889 geboren Sohn des
Arbeiters Adolf Tauſend. Nach Feſtſtellung der That
ſache ſtiftete das Lehrerkollegium dem Jubelknaben
einen Strauß und eine bunte Düte

Der älteſten Jnnung im deutſchen Reiche dürfte
ſich Magdeburg rühmen. Es war die Gilde der
Gewandſchneider oder Tuchmacher, welche Exzbiſchof
Wichmann bereits im Jahre 1158 mit beſonderen
Freiheiten bedachte. Bis ins Fehnte Jahrhundert
wußte in Deutſchland Niemand etwas von Handwerkern
als freien Bürgern im Staate Erſt Kaiſer Heinrich
der von 1106 bis 1125 regierte, erklärte ſie als ſolche
und machte ſie zugleich wehrhaft. Dieſe Verfügung
ging anfänglich nur die freie Reichsſtadt Speyer an,
bald wußten aber andere Städte ſich dieſen Vortheil
ebenfalls zu verſchaffen. Dies war der erſte Schritt
zur Gründung von Zünften, Gilden und Jnnungen.

Man ſchreibt uns Politik verdirbt den Cha
rakter, dachten wir, als wir vor einiger Zeit in einem
Eiſenbahnzuge Berlin Dresden drei ſächſiſche Abge
ordnete Skat dreſchen ſahen. Der Verlierer war näm
lich ein Sozialdemokrat, während ſeine Mitſpieler ein
Konſervativer und ein Antiſemit waren.

Das Reitpferd, welches der Zar bei ſeinem
feierlichen Einzuge in Moskau benutzte, iſt eine aus
Hannover importierte Stute engliſcher Race, Namens
Norma; das Thier iſt hellgrau gefärbt. Es iſt das
Lieblingspferd des Kaiſers er hat es bereits als Thron
folger geritten. Am Einzugstage war Norma mit
ſilbernen Hufeiſen beſchlagen. Norma ſoll fernerhin
nicht mehr geritten werden ſondern das Gnadenbrod
in den kaiſerlichen Ställen hinfort genießen

Für Spaßmacher wird die Meldung von
Wichtigkeit ſein, daß das Reichsgericht ein Urtheil ge
fällt hat, nach welchem wegen groben Unfugs Derjenige
beſtraft werden kann, der einem ihm bekannten Bericht
erſtatter einer Zeitung eine nachweislich falſche Nachricht
unterbreitet, von welcher er vorausſetzen kann, daß ſie
zur Kenntniß der Leſer gebracht wird. Iſt mit ſolcher
Veröffentlichung noch der Schaden einer oder mehrerer
Perſonen verbunden ſo kann der Ausſtreuer der Nach
richt außerdem noch für den entſtandenen Schaden haft
bar gemacht werden.

Halle.
F. In der ſtillen Geſchäftszeit ſtellen die

Geſchäftslente zum großen Theil das Inſeriren ein. Dies
halten wir für günzlith verfehlt, denn der Bedarf der Käufer

tritt nicht auf einmal, ſondern zu verſchiedenen Zeiten ein.
Kleine Inſerate, welche fortdauernd aufgegeben werden, ſind

jedenfalls von beſſerem Erfolg, als ein einmaliges großes
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Inſerat. Harum unterlaſſe kein Geſchäftmann ſein Ge
ſchäft zu dem in jeder Kummer befindlichen Wegweiſer
et Einkünfen haldigt anzumelden.

Jeden Feld in dieſem wichtigen Hriſtlichen Wegweiſer

koſtet nur vierteljährlich drei Max

GeſinnungsFreunde, Ihr thut es nicht
für uns, Jhr thut es für die Sache darum zeichne
Jeder nach ſeinen Kräften wonatliche Beiträge r
jede gezahlte 10 Mk. werden Antheilſcheine ausgehändigt,
die im Januar 1897 zur Verlooſung kommen

Das Geld iſt nicht verloren
Die Wahlbewegung ſcheint diesmal ohne harte

Kämpfe zu verlaufen. Es mußte anders kommen,
wenn Bebel Auguſt der Erſte und Singer (der
Prophet) auf dem Schlachtfelde erſcheinen jedoch deren
Feldherrenſchaft iſt ſchon ſo tief geſunken, daß das
Gefolge zu zweifeln beginnt Wenn auch die hie
ſigen Streiter Thiele, Albrecht c. ſtets das Un-
ſchuldsmäntelchen vorhalten, ſo iſt doch der Genoſſe
Kunert bei ſeiner letzten Rede aus dem Schafspelze
herausgekrochen und hat dabei offen hervorgehoben
Ich bin Atheiſt und Republikaner Damit iſt die
ſozialdemokratiſche Behauptung, die Partei ſei eine
unſchuldige friedfertige Reformpartei, gehörig wider
legt. Jm Gegentheil, vor Blut und Gewalt ſchrecken
die Herren nicht zuruck, ſobald der richtige Zeitpunkt
angekommen iſt. Wenn dann das bethörte Volk ins
Verderben geführt iſt, ziehen ſich die Herren Anführer
weit hinter die Front zuruck, ſo lehrt die Geſchichte
über die Revolution und ſo wird es auch bleiben.
Die Genoſſen ſind nun von der feſten Zuverſicht be
ſeelt, daß ihr Kandidat Kunert, der bekanntlich eine
ünfreiwilltge Wohnung auf Staatskoſten beziehen
mußte, als glänzender Sieger aus dem Kampfe her
vorgehen würde. Anders ſieht es bei den übrigen
Parteien aus die freiſinnige Partei ſcheint keine großen
Erwartungen von unſerem Meyer zu haben. Wie
es ſich auch gehört, ſo mußten die Wähler der Juden
ſchutztruppe in Dölau wieder abziehen da ihnen die
Saalthüren verſchloſſen blieben. Sie flehten den
Himmel um Gerechtigkeit an, aber ohne erhört zu
werden, zogen ſie mit betrübten Häuptern wieder heim

Die Ordnungsbrüder ſind zu der Ueberzeugung
gekommen, erſt die Sozialdemokraten ausrotten, dann
kann und ſoll es anders werden, alles Andere kommt
im zweiten Akte. Der Kandidat Oberbergrath Dr. Arndt
ſtrebt nun nach Kräften die Ordnungspartei zu der
allein ſeligmachenden zu erheben Und verſucht den
noch mitſtreitenden Kandidaten Kühme gänzlich an
die rechte Wand zu ſtellen Nach den bisherigen Aus
führungen hat Herr Arndt keine zu große Sympathie
bei den Wählern erweckt; was zur Geſundung und
Förderung des Mittelſtandes dienlich iſt, hat Herr
Arndt noch nicht erfaßt. Ein Unding ſei es, Arbeit
und Kapital in Gegenſatz zu bringen da haben
wir's, nur nicht gegen das Kapital kämpfen! Wie
Herr Arndt es ſich eigentlich denkt, die Sozialdemo
kraten, möglichſt auch die Antiſemiten, aus der Welt
zu ſchaffen darüber äußert er ſich vorſichtiger Weiſe
nicht. Der Kandidat der vereinigten Parteien, Herr
Kühme, ſcheint ihm ein unbequemer Nebenbuhler zu
ſein, er vermag es nicht faſſen zu können oder zu
wollen, daß ein Menſch aus dem werkthätigen Mittel
ſtande, ein Handwerker, der keine agkademiſche Bildung
genoſſen hat, die Univerſitätsſtadt Halle im Reichstage
würdig vertreten kann. Mag er dabei bleiben das
Volk zweifelt aber ſehr ſtark daran, daß er die ein
gehendſte Kennkniß beſitzt woran der werkthätige
Mittelſtand krankt; die in Ausſicht geſtellte Medi
zin, Beibehaltung der indirekten Steuern Stärkung
der Kapitalwirthſchaft wird und kann nicht helfen
Wie nun Herr Arndt zu der vielſagenden Judenfrage
ſteht, hat er ſich noch nicht ausgelaſſen; immer heraus
damit oder hat Herr Arndt Judenfurcht wie viele
Andere? Nun es iſt ja noch Zeit, die Gelegenheit
kann ja noch kommen, vielleicht in der Stichwahl

Sonderbar müſſen einem jeden Wähler die Berichte
über die Wahlverſammlungen berühren Hält die
Ordnungspartet eine Verſammlung ab, dann reicht der

Saal nicht zu und die Kandidatur Arndt wird ſtets
als „einſtilnmig angenommen bezeichnet daß es auf
Prahlerei ausgeht, ergeben die wahrheitsgemäßen Be
richte im „Volksblatte Hort man ſo eine Auf
ſchneiderei von dem Kandidaten Kühme? Niemals
Dieſer Kandidat legt als ſchlichter Handwerks-
meiſter ſeine Ziele und Beſtrebungen in ſachlichſter
Weiſe klar. Jhm geben nicht nur die vernünftigen
Wähler aus dem Mittelſtande, ſondern auch die Sozial
demokraten ihre Zuſtimmung Herr Kühme hat ſehr
wohl erkannt, daß das Großkapital auf alle Fälle be
kämpft werden muß, damit der werkthätige Mittel
ſtand nicht zum Lohnſklaven herabgewürdigt wird
Sollten die Herren Ordnungsbrüder glauben Herr
Kühme ſei auch für Herabſeßung der Gebühren für
Rechtsanwälte und der Gerichtskoſten, ſo meinen wir
die Furcht iſt verfrüht bevor er ſich nicht darüber
ausgelaſſen hat. Das können wir aber von Herrn
Kühme voll und ganz erwarten daß er dagegen kämpft,
was dem Mittetſtande ſchädlich iſt Darum wer es
ehrlich mit dem Wohle des Mittelſtandes und des
Arbeiters meint, und wer den bereits allmächtig ge
wordenen Einfluß des jüdiſchen Kapftals erkannt hat,
der hat dem Kandidaten Kühme ſeine Stimme zu
geben.

Hochmuth kommt ſtets zum Fall, dies wird
auch der Ordnungskämpfer Profeſſor Arndt erfahren
Die Fahrt von Merſeburg nach Halle würde für ihm
verhängnißvoll; auf die Frage, wie er über die Wahl
denke, hat er die Antwort gegeben Ich werde ge
wählt, ein anſtändiger Mann kann doch Kühme nicht
wählen.“ In der Verſammlung in Trotha hatte
dieſe verächtliche Aeußerung Herrn Dr. Kreubel (Bund

der Landwirthe) veranlaßt dem Herrn Geheimrath
zu Leibe zu gehen, was ihm ſehr unlieb zu ſein ſchien,
er gab alles zu und verſprach die Aeußerung zurück
nehmen zu wollen. Ein vernünftiger Menſch wird je
doch die Gedanken des Herrn Arndt nicht vergeſſen.
Der Führer der Ordnungeparkei rechnet ſonach Herrn
Kühme und ſeine Anhänger unter die unanſtändigen
Menſchen nun das Maaß iſt gefüllt und Herr Arndt
wird ſich bei der Frage über Sittlichkeit näher aus
ſprechen können Wir haben viel vernommen, ſeine
Gegner werden den Kampf eröffnen. Jn der Ver
ſammlung wurden an Herrn Arndt die Fragen ge
ſtellt 1. Wie ſtellt ſich der Kandidat zur Schächtfrage
2 Zum Verbot der Einwanderung fremder Juden
Antwort Mit der erſten Frage habe ich mich noch
nicht beſchäftigt! Die zweite Frage ließ er unbeant
wortet Ja, ja, Herr Arndt, nur die Sozialdemokratie
bekämpfen, das Andere iſt alles Nebenſache. Will
Herr Arndt auch einen Zukunftsſtagt prophezeihen,
in welchen den anſtändigen Männern, die Kühme
gewählt haben, das Fell über die Ohren gezogen wird.
Der in der Verſammlung eingedrungene antiſemitiſche
Geiſt hatte die Ordnungszüchter außer Faſſung ge
bracht, ſodaß es unterblieb, abzuſtimmen, ver iſt für
Herrn Arndt. Mehrere Herren ſtellten ſich gegenſeitig die
Frage, ob der Kandidat ein getaufter Jude iſt? Viel
leicht beantwortet er dieſe Frage in einer Wähler
verſammlung.

Die verbündeten Parteien hatten am Mittwoch
eine Verſammlung veranſtaltet, in welcher Herr Reichs
tagsabgeordneter Jakobskötter- Erfurt einen Vortrag
über den Mittelſtand und die politiſchen Parteien
hielt. In ſachlichſter Weiſe beleuchtete er die vor
herrſchenden Mißſtände, welche die Gewerbefreiheit
herbeigeführt hat. Die Confektionäre wären zu Vampyren
herabgeſunken, wie es der kürzlich geführte Streik zu
Tage gefördert habe. Die Preſſe vergiſte den
Mittelſtand durch die liberale Spiegelfechterei, ſolche
Zeitungen müßten aus den Häuſern verbannt werden.
Die Nomadenmänner am Mühlendamm bezeichnete
Redner als gemeingefährliche Schwindler; es ſei zwar
ein Geſetz gegen unlauteren Wettbewerb geſchaffen,
die Wirkung und Handhabe ſei abzuwarten. Bei
Schaffung aller dem werkthätigen Volke zu Gute
kommenden Geſetze ſetzen ſich ſtets die Freiſinnigen
und Sozialdemokraten entgegen. Es ſei die höchſte
Zeit nur noch Leute aus dem Volke in den Reichs
tag zu wählen. Eine zu Herzen gehende Rede hielt

hierauf Herr Landesökonomierath v. Mendel und
forderte auf zu känpfen zum Schutze des ittelſtandes
gegen Kapitalismus, Demokratismus und Atheismus,
damit das deutſche Vaterland daſtehe als ein mächtiges
Reich nach Außen, ein Schrecken der Feinde, zufrieden
im Innern als ein auf chriſtlicher Baſis ruhender
Staat mit dem Hohenzollernhaus an der Spitze
Herr Kühme, entſchiedener Gegner ſeine Feinde anzu
greifen, verwahrte ſich gegen von anderer Seite ge
machte Vorwürfe, wobei die Rufe Keil wieder
holt laut wurden. Er ermahnte die Anweſenden
feſtzuſtehen im Kampfe für das Wohl ſeiner Brüder
im Volke Es iſt bedauerlich, daß ſich die Hand
werker und Kaufleute von ſolchen ſinnreichen Vorträgen
zurückhalten laſſen, leider vergiſten ſie ihr Gehirn am
folgenden Tage durch die entſtellten Berichte der
Zeitungen von liberaler Geſinnung Der Berichter
ſtatter der Saale Zeitung“ hat jedenfalls an dem
Abend an Kaßenjammer gelitten, denn er behauptet,
Herr Jakobskötter habe bei Erörterung der Lage der
Induſtrie Arbeiter von Kahzenjammer geſprochen, wo
von kein Anderer etwas vernommen hat; ſoll dies
ein Liebesdienſt für die Feinde des Herrn Kühme ſein?
Wenn alle Kandidaten ihre Meinungen ſo austauſchen
würden, wie es Herr Kühme bisher und auch Herr
Jakobskötter an dieſem Abend gethan haben, fürwahr,
das Volk wüßte ſchon ſetzt wem es ſeine Stimme zu
geben habe aber die Feinde bleiben rege bemüht
Verwirrung in ihren eigenen und feindlichen Reihen
hervorzurufen. Es wird ſich aber, ſobald das „Ganze
Halt geblaſen wird, herausſtellen, daß es nur Herr
Kühme war, der auf anſtändige Art und Weiſe den
Kampf geführt hat. Ein ſolcher Unfug, bei jeder Ver
ſammlung über ſich einſtimmig abſtimmen zu laſſen,
iſt Herrn Kühme noch nicht in den Sinn gekommen
auch daß er wie andere nach dem Sprichworte handle
Beſcheidenheit iſt eine Zier, jedoch weiter kommt man

ohne ihr“, wird nicht einmal der verbiſſenſte Sozial
deinokrat behaupten können.

Der Vorſtand der allgemeinen Ordnungs
Partei hat zu der am 18 Junt in Giebichenſtein gb
gehaltenen Verſammlung alle Parteien eingeladen,
außer Deutſch-ſozigle Reformpartei und Mittelſtands
partei. Sollte bei Herrn Arndt die Furcht erweckt
ſein dieſe beiden Parteien könnten wieder auf die
Schächtfrage oder auf die Frage, Verbot Einwanderung
frnder Juden, kommen Die Anhänger dieſer beiden
Par eien fragen daher Herrn Arndt dringend ob er
Juden hkömmling iſt

Briefkaſten.
An die Frageſteller. Wir haben konſtatirt, daß de

Inhaber des „Caſe Moltke Herr Alois Herzberger, kei
Jude iſt.

Gemeinnükiges,
Waſchwaſſer gegen Sommerſproſſen.

Sommerſproſſen laſſen ſich nicht gänzlich vertreiben
wohl aber entfärben. Fein geriebener Meerrettig ieo
einer Glasflaſche mit ſcharfein Weineſſig übergoſſe i,
Und ſo 24 Stunden wohl verpfropft ſtehen gelaſſen
wird mit Erfolg angewendet. Beſtrecht man dnn
Sommerſproſſen hiermit vor dem Schlafengehen, ſe
werden genannte Flecke nach 14 tägigem Gebrauchn
ſicher verſchwunden ſein. Auch wendet man mit Er
folg gegen die Sommerſproſſen täglich mor gens
Waſchungen mit Thee oder Gurkenwaſſer an. Zum
Vorſchein kommen die Sommerſproſſen jedoch alle
Jahre wieder Es empfiehlt ſich deshalb, dann dieſelbe
Kur wieder einige Zeit zu gebrauchen

Augenwaſſer. Man laſſe ſich in der Apotheke
ein friſches kräftiges Fenchelwaſſer bereiten und waſche
die Augen morgens und abends regelmäßig damit.
Dann köche man wöchentlich einigemal römiſche
Kamillen in Waſſer ab und laſſe den Dampf davon,
ſo warm man ihn ertragen kann, an die Augen ziehen.
Bei fortgeſetztem Gebrauch dieſes ganz einfachen
Mittels wird man bald die wöhlthätigen Folgen
ſpüren

An
das Kaiſerliche Poſtamt

Unterzeichneter beſtellt hierdurch 1 Exemplar der

für das III Vierteljahr 1896.

den Juni 1896

Wohnung

An

Halleſchen Reform“

Wohnung

Unterſchrift.

Für Abonnenten in Halle, Giebichenſtein
und Trotha

die Expedition der „Halleſchen Reform“
Halle, Leipzigerſtraße 23.

Unterzeichneter beſtellt hierdurch 1 Exemplar der Halleſchen Reform,
für das III Vierteljahr 1896 frei Haus

den Juni 1896.

Unterſchrift.
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Herren und Knaben Garderobe

Wegweiſer bei S
S e Otto Knoſ

e Serstrasse 87.

e

Herren- Garderobe nach Maass.

Linkäufen.

e regeßer arg an e
Kuhgasse 91II.

Schnabel Grünberg
Leipzigerstrasse 21

Bruno

Grosse Ulrichstrasse 24.

Bei i inkauf von mmtlichen Wäsche- Artikeln Ora atte et
Hermann lentesen

Sehütz Inhaber Gustav Kauffmann

Leipzigerstrasse 103.

Weddy- Pönicke

Leipzigerstrasse 7.

G. Frauendort
Schulstrasse 8

Tapeten u: Teppiche Spielwaaren.

C. F. Hitter
Leipzigerstrasse 90.

Pamenconfection und Rei

Theodor Rühlemann
Leipzigerstrasse 97.

Hermann lentzseh
Inbaber: Gustav Kaufmann

Deiprigerstrasse 103.zug

iderstotfe

Benders Schuhlager
Grosse Dlrichstrasse 57.

Schuh Waaren

G. G. Müller
Grosse Klausstrasse 26.

8. Christ
Grosse Steinstrasse 18.

Damenhüte und Butzartikel.

Marie Klar
Geiststrasse 2-

Möbel, Spieget und Polsterwaaren,

Verein Tischlermstr.
Meine Steinstrasse 6.

C. Hauptmann
Dampfbetrieb,

Kleine Ulrichstrasse 36.

Natur- Butter.
Filahüte, Strohhüte

und Mützen.

Posamenten,
Strumpfwaaren,

G. Schaihie
Grosse Märkerstrasse 26.

S Nationaſ- Butter Haſſe
AderholdFritz Raue

Geiststrasse 48.

PEeke Harz.
r Tr trag2. Geschett. Geistetrasse 88, Grosse Ulrichstrasse 42

Herr en-dehneider Artikel ete

F. WollmerMiler e F. o
Grosse Ulrichstrasse 55

gegr. 1769.

S c!o dte e roh r 40S

am Markt.

e e 5 Halleſche Schnell-Repa
ratur- Anſtalt für Schuhwagren

einpfiehlt ſich zur feineren Ausführung aller Reparaturen
an Schuhwerk bei beſte Material, ſoliden Preiſen und
ſchnellſter Bedienung.

gewaſchen und wie neu aufgefriſcht.
Desgleichen werden farbige Schuhe

Hochachtungsvoll

Josef Altmann, Breiteſtraße, Ecke Geiſtſtraße
Za beziehen änroh jede Buchhandlung
ist dis in 32. Autl. ersenienene Schrift
ges Med. Rath Dr. Müller über das

z ue hFreizusendnag für Briefmarken
Davard Bendt, Braunschweig.

Kühme
ſoll es ſein!

Kunst- und

Luxuswaaren,
Leipzigerstr. 90

grösste

Hochzeitsgeschenke

Auswahl.

C. F. Ritter

alleſche efo iſt die einzige hiesige Zeitung, die der jüdiſchen Reklame

Um ihre Spalten nicht öffnet, darum gebt, deutſche Geſchäftsleute und
Handwerker, Eure Anzeigen der Halleſchen Reform, damit dieſelbe
größere Verbreitung ſinden kann. Auch unterlaſſe kein deutſcher
Mann, auf die Halleſche Reform zu abonniren.

Anzeigen für offene Stellen,
Für eine Mehl- und Oelmähle, ver-

bunden m. Dandwirthsch., am Harz,
wird ein erfahrener, unverhbeiratheter
Geschäftsführer gesucht. Antritt
bald, spaätest. Oetob. Bewerbung
unter 2. 795 an die Exped. d. Ztg.

Siche I. Jinli f. mein Colonial-
waaren-Gesehaft einen e als
Verkaufer. 9skar Lampe, Pa.R. Grasshot Nacht. Norühaugen

Commis f. meine Colonialwaaren-
Detail und Glas-Engros- Handlung Z.
Ieduhß. 6. G. Hever, Meissenfels

Junger Mann. firmi. Buchführung
und Correspondenz, find. sof. Stellung
im Comptoir meines Versandtgeschatts
(Geh.-Anspr.) Heinr. Thie, Molfen-
büttel

Für mein Getreidegeschäft suche
P. Juli einen jüng Buchhalter
Larl Beste, Naumburg a.

Einen flotten Verkäufer für mein
Cigarren Detail Geschäft L. Friede-
mann, Dresden Blasewitz, Göthe
Garten.

Branchekandiger Verkäufer bodet
Stelle. Hindorf Marx, Papierhand-
hung, Leipzig.

Ein Bankinstitut, Ket.- Ges, sueht
Zum u einen bestens omptohlenen
jüngeren Buchhalter Bevorzugtwerden solehe, die bereits im Bank
kache thätig Waren und in der eng
und fravzös Sprache eorrespondiren
können. Off. mit Geh. Anspr. unter
S. R. 100 postlagernd Mittweida i. S.

Für eine Weizen und Roggenmühble
Wird tüchtiger gewandter Reisender,
welcher mit Thüringer Kundschaft be-
Kannt ist, zum baldigen Antritt gesucht.
Offerten mit Zeug missabsehriften und
Gehalts- Ansprüehen unter O. e. 51609
befördert Rudolf Mosse, Halle a. S.

Für meine Nordhäuser Kornbrannt-
Wein Brepnerei suche ich tüchtige
Vertreter. J. C. Wedehkind, Norg-
hausen.

Inspector für Königreich Sachsen
sueht Nürnb. Lebensversicherungs
bank.

Verwalter, nicht zu jung. Der
selbe muss wenigstens 6 jährige Praxis
pesitzen. Gehalt 600 Mi Oberamt
Schraplau Dr. G. Humhbert.

Für mein Vorwerk e suche
zum 1. Okt. einen verh. Hofmeister.Frau hat für 8 onts zu Kochen

Gärtner für meine Herrschaftsgärt-
nerei zum August gesucht. Off mit
Zeugnissen und Gehalts-Ansprüchen
Oommerzienrath enking, Hildesheim

Buchhalterin, nur sehöne Hand-
schrift, gesucht. Gehaltsanspr. u. Offerte
an Hermann Horstmann Söhne,

NMairane i. S.
Gartner, verheirathet, erfahren im

Gemüse- und Obstbau, auch öfter
Aufseherstelle zu übernehmen. Ritter-
gut Bivrau b. Ragühn in Anh. Amts-
rath Glöckner.

Meister in allen Zweigen der Fa-
brikation erfahren, nur 1. Kraft sucht
Mech. Schuhwaaren- Fabrik, Lands-
berg a. W. Corrections- Anstaſt.

4 bis 6 tücht. Zimmerleute
werden sofort eingestellt. A. Frank,
Zimmer-, Bau- ung Möbel Pischlorei,
Salzwoedel, v. d. Neuenthor.

Ein Kocher, veleber in Rock
und Seidenbonboen erfahren sofort ges
Emil Bock, Leipzig, Zuckerwaar enfabr

Ein tücht. erster HRotelkellner
Kann sofort eintreten im Hotel Kurzhals,
Kösen

Ein mit Gartenarbeit ertrauter
Kutscher Hndet zu sofort dauernde
Stellung Villa Friemann, Eisleben.

Schreiber, welcher in abriſe
Magazinen bese häftigt gewesen sucht
golort. Polyphon- Masiwerke -G.,

Koch, Rittergut Benstedt b. Weimar.

Verkäuferin von guter Vigar,
die im Abändern von Mänteln und
Kostümen bewandert ist sueht sofort
H. Taeger, Stassfurt, Modewaaren-
haus.

Verkäuferin welebe die Stelle
einer Verkaufs Direetrice bekleiden
Kann für söof. Schneider Haase,
Halle, Special-Putzgesehäft.

Kinderwärterin nicht unter
25 Jahre, bei einem vweugeb. Kinde
ges. Antritt Anfang Juli. O m
Geh. -Anspr. an Bergassessor Göbel
Schönebeck a. E.

Wirthschafterin zur Stütze der
Hausfrau, Gehalt 240 Mk. auch Zuage,
zum I. Jul für meinen e e
Stadthaushalt. Ott. erbitte R. S. 50
postlagernd Torgau a. E.

Köchin oder Kochfrau für
mehrere Monate nach Bad Harzburg
ges Otf. m. Geh. -Anspr. nach Villa
Hercynia, Bad Harzhurg.

Köchin sucht Schützenhaus
Wahren b. Leipzig. Güsten i. A.

Druck der Heyneman niſchen Buchdruckerei, Gebr Wolff, Hall S a. S., Leipzigerſtraße Nr. 2.
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Branche vollstandig vertraut der den
Versandt Sewissenhaft zu leiten ver
Steht, S Plugheit Adfer, Dresden.

Commis f. Herren Artik el-Special-
geschatt Wäsche, Unterzeuge etc. 2
L. Juli (Obrisd) ges. Meld. m. Zeugn.
Absehr und Photegr. an Hermann
Spandau, Bernburg

Reisenden für unsere Spiritnosen-
fabrik Zum Jall, Off. mit Ang. der
besuchten Touren an C. A. Wüstinger

Tecklenberg, Bernburg Anh.

Commis mit d. Stabeisenbranche
Fertraut, Anf. Geh. 450 M. r. Station.
Esopolcd Erdmann, Wittenberge.

Decorateur mit der Manufaetur-
Leinen Branche ertraut, verl b. hoh.
Jehalt p. So A. Lohsenzer, Leipzig-
Kleinzschocher.

Lagerist f. meine Colonialwaaren-
Landesproddeten- und Delikatessen
Handlung suche p. alt einer
Mann. Hein Frühauf, Altenburg S. A.

Verkäufer z. I. Juli f. m. Hisen-
Paaren-, Galanterie-, Kurzwaaren,
Forzellan- und Glas waaren- Geschutt
ges Iulius Sommermeier, Neuhaſdens-
leben, Hagenstr. 7 u. 8.

Lagerist in der Baum wollwaaren KReisender bei hoh. Geh. u guten
Spesen (Preislage 80 60 M Cigarr.-
Fabrik Johannes Evenius, Pasewalſe

Sommis,
a. Karben ges
leben.

La Juli Colonialw
Gust. Sehmicdt, Eis

Commis gelernt Detaillist Amt
Buchführg. Corresp. vertraut, Andet
in meinem Kéolönialwaarengeseh. mit
Vebenbranehen sof dauernde Stellung
Off unt. T. 105. Halle a. S. Postamt

Reisender für Wanafactar und
Mödewaaren zum Jall od. 1. August
Bewerbung mit Photogr Angabe des
bisherigen Tourenkreises u Gehalt
anspr. E. Hagelberg, Herzog Hot
lieferant, Dessau

Tüchktig. Stellmacher, Kasten-
arbeiter und wer Wagenlackirer
finden so Stellung Ferd. Hassthorst,
Fürstl. Wagenfabrik, Wernigerode a.

Maschinen meister per 1 un
der bereits als solcher in Rolzneker-
kabriken thätig war. Bewerbg. unter

B. 53 895 an Haasenstein e Vogler,
Halle a. S.

Drechslergehülfe, erst. Arbeiter
auf polirte Arbeiten hoh. Verdienst,
dauernde Beschäftigung. Otto Brat-
ſisch, Gera (Reuss), Holzdrechsleret,

en für offene Stelt
Barbiergehülfe findet Stellung

bet Bob. Wellmann, Schönebeck a. E.

Tücht. Wagensattler sueht sot
W. Hohmann, Wagenbauer, Calbe a. S.

Pinise tüehtige ormer sueht sot
Bieh. Klinkhardt, Bsengiees, Wurzen,

Einige Oekonomie- Verwalter
Beaufstehtigen der Deute während

der Rosen- Ernte sueht Max Credner,
Klein-Miltitz be Harkranstadt,

Auf der Domäne Wernigerode am
Harz find. zum I. Jull ein gewissen-
hafter junger Mann mit Suter Hand
sehrift, der die Bücher tühren Kang,
als Hofverwalter Stelläng. oft
Geh. 240 M. und freie Station

Die Castellanstelle ist in der
Doge zu Sangerhausen u besetzen
Bewerbungen bald. eins an Director
O. Keidel, Sangerhausen

Hofaufseher z Septbr. à Dauer
der Camp. zum Taziren der Räben
auf Schmutzprozente ges Geh. 90 M
p. Monat r. Wobnung u. Keuerung.
Actien- Zuckerfabrik Oeleburgb Peine.

Tücht. Köchin bei hohem Lohn
sucht sofort Hotel zum Grossherzog,
Bad Sulza Th.

Se
Directrice, erste Arbeiterin, für

hutzgeschaft zum T. Jull bei reler
Station im Hause u. Famihbenansebl.
E. E. Schulze, Wwe. Heſmstedt

Suche zum I. Juli eine ältere
Köchin die Hausarbeit übernimmt.
Braun Lucie Reckleben, Blankenhburg,
Harz.

Eine erfahrene, perfecte Köchin
zum I. August od. trüher. Ant. Geh.
300 Mk. sucht Cur- Haus Villa Friede,
Baffenstedt a. H.

Gesucht zum 1. Jul tücht. Person
als Köchin und Mamsell. Sana-
torium Schwarzenbach b. Clausthal.

Wirthschaftsmamsell sogleich
oder I. Jul, perfect in allen Zweigen
der Haus- u. Landwirthechaft, Zeugn.
Absehr u. Geh. Anspr an das Ritter
gut Wiekerode be Bennungen a. H.

Putzarbeiterin für mein lebh.
Putzgeschäft per I. Ja oder Später
Stelle dauernd u. angenehm. Off. m,
Photogr, Zeugn. Abschr. Gehalte-
Anspr. an Herm. Caspari, Altenburg

Besetat ist die unt. Zuckerfabrik
4. 648 ausgeschriebene Maschinen
führerstelle. Den Bewerbern besten
Dank, Behrent, Director

An die Kedahtion der Halleſchen Keform.
Die Redaktion erſuchen wir ergeben

der Landwirthe iſt mit dem Aiſchlermeiſter Jurth wegen der
verhandelt worden.

Das Sachverhältniß iſt
Jurth haben im Februar oder 9

Als Herr Jurth hier
der Aufenthalt als

folgendes Zwiſchen einzelnen Mitgliedern der
ärz d. J. wegen der Uebernahme einer

bei erklürte, daß er nicht in der
eichstagsabgeordneter in Berlin verur

ſtützung in Ausſicht geſtellt worden.
Herr

Die Mittheilung,
lichen Unterlage.

Jurth hat die Summe von 4000 Mar
nur genannt, weil dieſe ihn mit der Bemerkung reizten:
Uebertragung dieſes den unterzeichneten Parteien bisher unbekannten
iſt niemals die Rede geweſen, überh
eine Entſchädigung hierfür geboten,

ſachen, zu tragen,

aunpt iſt demſelben weder vor noch
oder eine ſolche von ihm gefordert worden.

daß die unterzeichneten Parteien einen Kandidaten gekauft hätten, entbehrt alſo jeder thatſüch

ſt um Aufnahme nachſtehender

e GCrklärung:Weder von dem unterzeichneten Wahlkomitee, noch von der konſervativen oder Mitte

Uebernahme einer Kandidatur

ſolchen Kandidatur
Lage ſei, die Koſten,

privaten Angebotes

Das Wahlkomiter
der konſervativen, Deutſch- ſozialen und Mittelſtands-Parkei ſowie des Bundes der Landwirthe.

Jm Auftrage Dr. B. Suchsland.
Die Richtigkeit der obigen Thatſachen beſtätige ich.

ihre Parteigenoſſen“
an Herrn Werkzeugmeiſter Kühme

nach ſeiner Aufſtellung als Reichstagskandidat irgend

lſtands- Partei oder dem Bunde
zum Reichstage überhaupt

Deutſch ſozialen Reformpartei und Herrn
Beſprechungen ſtattgefunden.

welche die Agitation für die Wahl und
iſt ihm von einem Herrn privatim eine Unter

keeinigen Mitgliedern der ſozinldemokratiſchen Partei in Nauendorf
„unnr ihre Partei thue etwas für Von einer

G. Jurhh.

Wegweiſer bei Vinkäufen.

r er re er e cHerren und Knaben- Gardevrobe.
Otto Knoll

Leipzigerstrasse 87
et e o rietlich eHerren Garderobe nach Magass, Bernharch Kilian, Jehneidermeister,

Kuhgasse 9 II.

Schnabe! Grünberg
Leipzigerstrasse 21.

Bruno v. Schütz
Grosse Ulrichstrasse 24.

Inhaber Gustav Kauffmann

Leipzigerstrasse 103.

Weddy- Pönicke

Leipzigerstrasse 7.

G. Frauendorf
Sehulstrasse 3.

Spielwaaren.

C. F. Hitter
Leipzigerstrasse 90.

Theodor Rühlemann

Leipzigerstrasse 97.

Damenontfection und Kleiderstoffe

Hermann Jentzsch
Inhaber Gustav Kaufmann

Leipzigerstrasse 103.

Bender“s Schuhlager

Grosse Ulrichstrasse 57. Grosse Klausstrasse 26.
B. Phrist

Grosse Steinstrasse 13.

Damenhüte und Putzartikel.

Marie Klar
9Geiststrasse 2.

Verein Tischlermstr.
Kleine Steinstrasse 6.

Möbel, Spiegel und Polsterwaaren.

C. Hauptmann,
Dampfbetrieb,

Kleine Olrichstrasse 36.

G. Schaible
Grosse Markerstrasse 26.

Natſonal-Butter-Haſſe

2. Geschätt: Geiststrasse 33,

Filzhüte, StNatur- Butter.

AderhoidFritz Raue
Geiststrasse 43.

Beke Harz.

und Mützen.

Grosse Ulrichetrasse 42

Posamenten,
Strumpfwaaren,

Herren-Sehneider- Artikel ete.

rohhüte

W. F. Wollmer
Grosse Ulrichstrasse 55

Müller

gegr. 1769.

eine r le

Möhel-Magazin, srosse Klausstrasse 40, ar
e S

n Markb,
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Steppdeo en,
Daumen ecker,
Schlafdee e

Gartentischdecken
émpfel len

in grossen Huene
zu biligsten reisen

peziersthehe

Nur n
Hauptgescheäft

Deipzigerstr 90.

P. Bitter

als engl. Zephirs, Batiste, Rips-Piques, Coteles, Satines, Plisses, Madapolames, Mullbroches ete.

per Meter Marke

Ecke a. d. Alxichskirrhe Halle a S. Leipzigerſtraße 97.

Für die Reise empfenle-

Wollene mehrenGhenites ans
in großer Auswahl

Alexander Gier Leipzigerſtr. 99Purenu Fiin Neentss er
Leipzigerstrasse 239. Halle a. S. Leipzigergtrage 29.

Anfertigung von lagen Testamente-
Klagebeantwortungen, Keceorde (aussergerichtlehe),

Verträge aller Art. Einziehung von Forderungen
Kapital Vermitteluns, An und Verkauf von GrundstückenAuskunft i strettgen Angelegenheiten

Die Vertretung be Terminen übernimmt
O. Schröder Volksan walt,

5

Deutſcher Michel“v ſtes dent natit nnten el

Herausgeber Richard Kordhanſen.

Wöschentlich eine reich illuſtrierte Wum mer
Breis 1,50 k. viertelzährlich.

Man abonniert bei allen Poſtanſtalten, Buchhandlungen und bei der

Geſchäftsſtelle des Deutſchen Mirhels
Berlin W 57, Göbenſtraße 6.

e Da 9che DaehrIonere
e Gebr. Wolf l. Sandhbergg. e S e ue

Freizusendung für i Briefmarken

n n S

Sertter

Pfd. ſchwer à Stück 20 Pfg.

S
Markt 28, Hotel gold. Ring.

Erſte größte Halleſche Schnell-Repa-
rakur- Anſtalt für Schuhwaaren

empfiehlt ſich zur feineren Ausführung aller Reparaturen
an Schuhwerk bei beſtem Material, ſoliden Preiſen und
ſchneller Bedienung. Desgleichen werden farbige Schuhe
gewaſchen und wie neu aufgefriſcht.

Hochachtungsvoll

Joset Altmann, e Ecke Geiſtſtraße.
n ber hen durch jede Buchhandlungist de in 32. Auf hrsehienene Schrift à
des Med, an Dr. über das

Se det 1790
halt sieh zur Anfertigung aller vor-

KommendenDruc begehen
für den privaten, gesellschaft-
lichen und geschäftlichen Ver-
Kehr, in einfachster bis elegantéster
Ausführung bei mässiger Preisſtellung angelegentlichst ehe loll es ſein!

Druck der Heynem annſchen Buchdruckeret, Gebr. W ölff, Halle a. S. Leipzigerſtraße Nr. 2.
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